
Der
Amts - und Intelligenz -Blatt für den Oberamts -Bezirk Nagold.

.V 49.
Erscheint wöchentlich 3mal : Dienstag , Donners¬
tag und Samstag , und kostet vierteljährlich hier
(ohne Trägerlohn ) 80 -1, in dem Bezirk 1

außerhalb des Bezirks 1 ^ 20
Monats -Abonnement nach Verhältnis.

Donnerstag 28 . April

JnsertionS - ÄebäHr für die Ispaltige Heile aus

gewöhnlicher Schrift bei einmaliger Einrückung
S «l, bet mehrmaliger je 6 - l.

Die Inserate müffen spätestens morgens 9 Uhr

am Tage vor der Herausgabe des Blattes der

Druckerei aufgegeben sein.

1892 *

Amtliches.
Die Ortsbehörden für die Arbeiterversicherung , so¬

wie die Kassiere der Bczirkskrankenpflege -Vcrstcherunz

und der gemeinsamen Ortskrankenkaflen Nagold
und Altensteig

werden hiedurch veranlaßt , sofort bezüglich des Ein¬

zugs der Beiträge zur Jnvaliditäts - und Altersver¬

sicherung für die
4 . Bcitragsperiodc (20 . März bis 17. April d. I .)

Vollzugsbericht anher zu erstatten.
Nagold,  den 25 . April 1892.

K. Oberamt . Or . Gugel.

Verfassung ves Deutschen Reiches.

Einundzwanzig Jahre sind es her , daß die Ver¬

fassung des Deutschen Reiches nach dem Vorbilde

der Verfassung des Norddeutschen Bundes zur An¬

nahme gelangte . Tie Männer , welche das gewaltige
Werk der Aufrichtung des neuen Deutschen Reiches

zum Abschluß brachten , weilen der größten Mehrzahl

nach nicht mehr unter uns , aber Zeugen jener großen

Zeit , in welcher der Patriotismus zu Hellen Flammen

emporlohte , leben noch in großer Anzahl und selbst

in dem deutschen Reichstag sitzt noch mancher Poli¬

tiker , welcher milhalf , dem größten Staatengebilde
die Verfassung zu geben , durch welche es eigentlich

erst zu einem wirklichen , festgefügten Staate ward.

Die Verfassung , welche in kluger Weise alles ver¬

mied, was zu Reibungen und Widersprüchen inner¬

halb der verbündeten Regierungen hätte führen können,

hat sich im Großen und Ganzen bewährt . Wir

wollen nicht jene trennenden Punkte hcrvorheben,

welche einen Teil des deutschen Reichstags bestimmte,

gegen die Verfassung sich ablehnend zu verhalten,
wir wollen nur hervorheben , daß das Band der

Verfassung sich als ein dauerndes , stetig sester wer¬

dendes gezeigt hat , so daß an ein Zerreißen des¬

selben jetzt nicht mehr gedacht werden kann . Fürst
Bismarck und seine Berater haben für die deutschen

Verhältnisse in der Verfassung ein Meisterwerk ge¬

schaffen , welches , wenn auch einzelne Mängel auf¬

weisend , dennoch den Zweck erfüllte , die deutschen
Staaten in einem unzerreißbaren Bunde zufammen-

zuhalten und dem deutschen Volke bei aller billigen
Berücksichtigung der Stammeseigentümlichkeiten den

Einheitsgedanken so fest einzuprägen , daß kaum noch

ein oder der andere sonderbare Schwärmer daran

denken kann , diese Einheit rückgängig zu machen.

Man hat der Verfassung eine zu weitgehende Be¬

rücksichtigung partikularistischer Interessen vorgewor-
sen, und in der That ist der deutsche Kaiser ja auch
nur aussührende Macht im Namen der verbündeten

Regierungen . Ein gesetzgebender Faktor , wie in an¬

deren monarchisch -konstitutionellen Staaten , ist der

Kaiser nicht ; er besitzt nicht einmal des suspensive

Veto , welches der Präsident der Vereinigten Staaten

ausübt und das von dem Frankfurter Palament 1849

dem Kaiser Vorbehalten war . Indessen wird dieser

Nachteil aufgehoben durch die erbliche Vereinigung
der kaiserlich deutschen und der königlich preußischen
Krone . Als König von Preußen gebietet der Kaiser

über 17 Stimmen im Bundesrat ; dadurch ist ihm

die Macht gegeben , jede Veränderung der Reichs-

Verfassung abzulehnen , denn nach Artikel 78 gilt eine

Verfassungsänderung als abgelehnt , wenn sie im

Bundesrat 14 Stimmen gegen sich hat . Auch die

Präsidialstimme , welche dem Kaiser als König von

Preußen zusteht , gibt dem Kaiser eine besondere

Machtstellung den anderen Fürsten gegenüber . Man

hat ferner beklagt , daß die Reichsverfaffung kein ver¬

antwortliches Reichsministerium mit verantwortlichen
Ministern vorgesehen hat . In der That liegt hier

entschieden ein Mangel , der sich hauptsächlich auf

dem finanziellen Gebiete bemerkbar macht . Vielleicht
bleibt es einer nicht sehr fernen Zukunft Vorbehalten,
hier Abhilfe zu schaffen, indem man auf den Antrag

Bennigsen zurückgreift , welcher wenigstens verant¬
wortliche Vorstände d. r einzelnen Verwaltungszweige
schaffen wollte . Ein Anlauf dazu ist ja in dem so¬

genannten Stellvertretungsgesetz vom 17. März 1878

zu erblicken, wonach nicht nur ein Reichsvizekanzler
ernannt werden kann , sondern auch für diejenigen

Amtszweige , welche sich in der eigenen und unmittel¬
baren Verwaltung des Reiches befinden , die Vor¬

stände der obersten Reichsbehördett mit der Stell¬

vertretung des Kanzlers im ganzen Umfang oder in

einzelnen Teilen ihres Geschäftskreises beauftragt

werden können . (Frkf . I .)

Tages -Meuigkerten.
Deutsches Weich.

Am 24 . April , abends 4 /̂s Uhr , ist an der Lo¬

komotive des Zugs 583 zwischen Rohrdorf und

Eb Hausen  eine Achse gebrochen . Der Verkehr

mußte durch Hilfszüge nach und von der Unfallstelle
aufrecht erhalten werden . Weitere Folgen hatte der

Achsbruch nicht. (Da derartige Unfälle und Betriebs¬
störungen auf normalspurigen Bahnen fast in unge¬

zählter Zahl Vorkommen, so sollte der oben erwähnte
Unfall selbst ängstliche Gemüter nicht groß beunruhi¬

gen , wie man leider Stimmen aus dem Publikum zu

hören Gelegenheit hat .)
Alten  steig . (Einges .) Am letzten Sonntag

abend gab hier der bekannte Klaviervirtuos Herr

Wülfing ho ff  aus Weimar ein gediegenes Konzert.
In vollendeter Weise trug der bejahrte Künstler
klassische und moderne Kompositionen vor . Beson¬

ders seien erwähnt eine mit großem Beifall aufge¬

nommene Polonaise von Weber , sowie verschiedene
der bedeutendsten Werke von Chopin , Beethoven,

Liszt rc. Sowohl die Technik als der edle Bortrag

der lyrischen Stücke waren bewundernswert . Aber

zu bedauern ist, daß für Konzerte in unserer Stadt

nur wenig Interesse zu finden ist , was aus dem

schwachen Besuch fast aller Konzerte sehr deutlich

hervorgeht . Immerhin sollte man aber erwarten

können , daß wenigstens der geringen Zahl von Zu¬

hörern der Genuß nicht durch einzelne Personen
verdorben würde ; denn das fortwährende Sprechen

während der Musikvorträge zeugt entweder von

Mangel an Verständnis für Musik oder doch im¬

merhin von Rücksichtslosigkeit gegen Künstler und

Zuhörer . (Wir glaubten obigem „Eingesendet " die

Aufnahme um . so weniger versagen zu sollen , als

ein zweites Eingesendet mit gleichem Mißmut sich

über das gestörte Konzert ausläßt . Red .)
Dem „Schw . M ." entnehmen wir (unliebsam

verspätet ) folgende Einsendung von Herrenberg:
Die Beschlüsse der Eisenbahnversammlung , welche

am 13. März d. I . in Balingen getagt hat , sind

hier mit großen Interesse vernommen worden und
bilden immer noch den Gegenstand lebhafter Be¬

sprechung hier und in der Umgegend . Man sucht

den Beweis dafür , daß die Bahnlinie Tübingen-

Böblingen einer Linie Tübingen -Herrenberg -Böblin-

gen vorzuziehen sei , umsonst in derselben . Wie in
der Denkschrift des hiesigen Eisenbahnkomites nach¬

gewiesen ist, kommt eine Ammerthalbahn um ca. 4

Millionen billiger als eine Bahn durch den Lchön-

buch. Die Steigungsverhältnisse über Herrenberg
sind günstiger als über den Schönbuch , die Höhen¬

differenz beträgt mehr als 40 m , wodurch die vir¬

tuelle Länge beider Linien eine gleiche wird . Durch

eine Querverbindung der oberen Neckarthalbahn mit

der Gäu - und Schwarzwaldbahn , von Tübingen in

die Nähe von Wildberg oder Teinach würde Reut¬

lingen , die Alb und ganz Oberschwaben einen kürze¬

ren und günstigeren Weg in das Kohlengebiet über

Pforzheim erreichen als über Böblingen -Mühlacker
und es kämen die Bewohner des nordwestlichen

Schwarzwalds viel leichter zum Sitz ihrer Kreisstel¬
len in Tübingen und Reutlingen als auf dem Um¬

weg über Horb . Ein zweites Geleise für den großen

Verkehr von Reutlingen nach Plochingen wird auch

durch eine Schönbuchslinie nicht umgangen werden

können . Weiter ist hervorzuheben , daß das Ammer¬

thal mit dem Gäu eine stark bevölkerte Gegend ist

mit kaufkräftiger Einwohnerschaft und reichen Natur¬

schätzen an Bausteinen , Gips , Holz , Früchten und

Wasserkräften , während die Schönbuchslinie größten,

teils durch eine wenig bevölkerte Waldgegend und

über Baugründe führt , welche den Rutschpartien an

der Linie zwischen Metzingen und Reutlingen ähn¬

lich sind . Wir glauben deshalb nicht auf eine schmal¬
spurige Bahn verwiesen zu werden . Bei lieberreich-

nng unserer Denkschrift an die hohe Staatsregie¬
rung , haben wir die Zusage genauer und gewissen¬
hafter Prüfung erhalten , wir sind dessen gewiß und

sehen deshalb einer Entscheidung ruhig entgegen,
wir wissen , daß unsere Sache in guten Hän¬

den ruht.
Stuttgart,  18 . April . Letzten Samstag

veranstaltete die Weinhandlung Seligmann Hirsch

hier zu Ehren der 25jährigen Dienstzeit ihres Ober¬
küfers Andreas Rösch eine kleine Feier , zu welcher

die gegenwärtigen und früher Angestellten des Hau¬

ses , sowie Freunde des Jubilars eingeladen waren.

Seitens der Prinzipalität wurde die Trene , der

Pflichteifer und die Solidität ihres Arbeiters rüh¬
mend anerkannt und demselben u. a . eine wertvolle

goldene Uhr und Kette überreicht ; auch sonst wurde

der Jubilar durch verschiedene Geschenke beehrt.

Nach der „Schwäb . Tagw ." hat die sozialdemo¬
kratische Arbeiterschaft Stuttgarts darauf verzichtet,

am 1. Mai d. I . eine gemeinsame Feier zu veran¬

stalten . Der Grund liegt an der Unmöglichkeit , einen

geeigneten Ort für die Feier zu bekommen, da Reit«

und Gewerbehalle , sowie die Liederhalle für die sozial¬

demokratische Partei nicht zu haben sind . Ein Um¬

zug durch die Straßen Stuttgarts ist von der Poli¬

zei verboten worden ; sodann verzichtete die sozial¬

demokratische Partei auf den Versuch , den Deger-

locher Exerzierplatz , über den die Militärverwaltung
zu verfügen hat , für eine große Versammlung im

Freien zu gewinnen . Es sollen nunmehr am I . Mai

fünf kleinere Versammlungen an verschiedenen Orten
stattfinden . Zu bemerken ist noch , daß für ein am

Nachmittag des I . Mai stattfindendes sozialdemokra¬
tisches Konzert der Ausschuß des GutenbergvereinS
die Teilnahme der Sänger an der Maifeier „mit

Bedauern " abgelehnt hat , unter Berufung auf H 71

seines Statuts : „Die Beteiligung an jedweder Ver¬

anstaltung politischer Natur ist ausgeschlossen ."

Stuttgart,  25 . April . Der heute begonnene

Pferdemarkt hat viele Fremde aus dem ganzen Landes
Süddeutschland und der Schweiz in unsere Stadl



geführt . Es mögen etwa 1200 Pferde zu Markte
gebracht worden sein. Der Handel nahm heute bereits
einen ziemlich flotten Verlauf . Der Hundemarkt ist
dieses Jahr auf dem freien Platze hinter der Ge¬
werbehalle etabliert . Die Zufuhr ist eine sehr be¬
trächtliche . und es sind zahlreiche Racehunde vertreten.

Reutlingen,  2l . April . Das allgemeine Lie¬
derfest des schwäbischen Sängerbundes wird Heuer
in den Tagen des 10. und 11. Juli in Reutlingen
abgehalten werden . Die Vorbereitungen zu einem
würdigen Empfang der Festgäste und Vereine sind
in vollem Gang . Ausgedehnte Fürsorge für gute
Unterbringung derselben ist getroffen , auch werden
durch zweckmäßige Erweiterung der Sängerhalle und
Errichtung einer mehrere Tausend Festgäste fassen¬
den bedeckten Trinkhalle Mißstände beseitigt werden,
die bei früheren Liederfesten teilweise zu Tage getre¬
ten sind . Bis jetzt sind zum Wettgesang am Sonn¬
tag den 10. Juli 43 Vereine mit ca. 1700 Sängern
angemeldet.

Brandfall in Bickelsberg  O .A . Sulz , das
Wohnhaus und die Scheuer des Bauern Jakob Wagner.

Auf den 1500 Meter hohen Feldberg,  den
höchsten Gipfel des Schwarzwaldes , soll eine Eisen¬
bahn geführt werden , da auch die Winterfrcqucnz
infolge des neu aufgetauchten Schneeschuhsports sehr
erheblich ist. In Todnau werden Studien und Ver¬
messungen vorgenommen.

Tausend Mark  B e l o h n u n g sind auf die
Ergreifung des flüchtigen Rotschildschen Kassiers Rudolf
Jäger ausgesetzt worden.

Darmstadt,  26 . April . Königin Viktoria von
England , Prinz und Prinzessin Heinrich von Batten¬
berg sind um 9 Uhr heute Morgen hier angekommen
und wurden am Bahnhof vom Großherzog und den
Prinzen und Prinzessinnen des Hauses empfangen.

Schweidnitz,  25 . April . Am Sonntag hat
in der evangelischen Kirche zu Graditz eine Gedenk¬
feier für Moltke stattgefunden , welcher die Familie
des verstorbenen Generalfeldmarschalls beiwohnte . Der
Kaiser hatte einen prachtvollen Lorbeerkranz gesandt.

Breslau,  25 . April . Die Herzogin Wilhel¬
mine Eugenie von Württemberg ist in Karlsruhe
(Oberschlesien ) gestorben . (Herzogin Wilhelmine , Ge¬
mahlin deS Herzogs Nikolaus von Württemberg,
war die Tochter des im Jahr 1875 gestorbenen
Herzogs Eugen von Württemberg und Schwester des
mit der Herzogin Wera vermählt gewesenen Herzogs
Wilhelm Eugen von Württemberg .)

Berli  n , 22 . April . Die Morgenblätter berich¬
ten aus Rom : Bei dem Kongresse des roten Kreuzes
erwähnte Generalarzt Doktor v . Coler das hohe In¬
teresse des preußischen Königshauses für die Werke
der Verwundetenpflege . Der Kaiser habe ihm bei
der Abreise gesagt , er solle den Kollegen in Rom
auf die Seele binden , daß keine Entdeckung , kein
Fortschritt auf dem Gebiete des Sanitätswesens Mo¬
nopol eines Landes bleibe , sondern Gemeingut werde;
auch die Kaiserin erfülle ein heiliges Vermächtnis in
der Beschützung des roten Kreuzes und in der Ver¬
folgung von Idealen , welche eine ungeahnte Ent¬
wickelung versprechen.

Berlin,  25 . April . Graf Caprivi ist früh
8 Uhr nach Karlsbad abgereist.

Berlin,  25 . April . Eine gestern abgehaltene,
von 2000 Buchdruckergehilfen Berlins besuchte Ver¬
sammlung beschloß, die Beteiligung an den von den
Prinzipalen ausgeschriebenen Wahlen zur Bildung
einer Tariskommission abzulehnen.

Der Rendant Wenghöfer von Gumbinnen hat
sich in Berlin erschossen. In der Kreis -Sparkasse
fehlen 19000 Mark . Wieviel in der Kreiskasse noch
fehl :, ist unbestimmt.

Wieder Einer!  Der bisherige Kassierer der
Zahlstelle des deutschen TischlerverbandeS , Büscher
rn Iserlohn , hat sich unter Hinterlassung von Kas-
scndesekten heimlich von dort entfernt.

Ter Reichsfinanzabschluß für 1891/92 , und zwar
zunächst die. Einnahmen aus Zöllen,  Verbrauchs-
ucuern und Stempelabgaben , ergiebt 633 697 921
Mark;  im Etat waren angeschlagen nur 578 715 000
Mark , mithin ergicbt sich ein Mehr von 59 982 921
Mark . — Der vollständige Abschluß der Reichskasse
erfolgt erst im Juni.

Redakteur Fusangel  hat den Fürsten Bismarck
verklagt wegen dessen Beschuldigung , Fusangel habe
ausländische Gelder angenommen , um die deutsche
Industrie zu ruinieren . In den „ Hamb . Nachr ."

wurde s. Z . erklärt , daß die Aeußerung nicht , wenig¬
stens nicht in dem Sinne , gefallen sei. Nach frühe¬
ren Entscheidungen untersteht Fürst Bismarck der
Militärgerichtsbarkeit , und es muß für Klagen gegen
ihn . in Folge seines hohen militärischen Ranges,
der Gerichtshof jedesmal durch besondere Kabinets-
ordre des Königs erst gebildet werden . Kaiser Wil¬
helm I . lehnte das stets ab. Man darf gespannt
sein, ob Kaiser Wilhelm II . eine solche Ordre erlas¬
sen wird.

Besterreich - Ungarn.
Wien,  26 . April . Nach den von der hier

weilenden Berliner Liedertafel im Schönbrunner
Schlosse vorgetragenen Liedern sprach sich der Kaiser
in lobenden Worten über deren Leistungen aus.

Frankreich.
Paris.  22 . April . Heute wurden wieder 45

Anarchisten verhaftet . Dieselben werden wegen Ver-
einigung zu verbrecherischen Zwecken bestraft.

Paris,  26 . April . Das Restaurant Very , wo
Ravachol verhaftet wurde , ist in die Luft geflogen.
Ein Vorübergehender warf die Bombe in ein Keller¬
loch. Dem Restaurateur Very wurden die Beine
zerschmettert , seine Enkelin und ein anderes Kind
wurden verwundet ; auch zwei Damen sind leicht ver¬
wundet . Frau Very hatte infolge des ausgestandenen
Schreckens einen Wahnsinnsanfall . Der Restaurant
ist vollständig zerstört , die umgebenden Bauten sind
unverletzt . Die Massenverhaftungen blieben bisher
ohne Ergebnis . Vor der Unglücksnacht empfing Very
Drohbriefe , das Restaurant werde vor dem 26 . April
in die Luft fliegen ; drei Kinder und drei Frauen
waren in dem Augenblick , wo die Explosion erfolgte,
in den: Restaurant . Alle Anwesenden wurden zu
Boden geschleudert und inmitten der Trümmer be¬
graben ; die Kleider wurden ihnen fetzenweise vom
Leibe gerissen oder verbrannt , so daß sie fast nackt
aus den Trümmern hervorgeholt werden mußten.
Drei Personen , die anwesend waren , wurden verhaftet,
weil sie kurz vorher erklärt hatten , Very verdiene,
daß er in die Luft fliege . Eine weitere Person wurde
ebenfalls verhaftet , doch hat sich die Unschuld derselben
bereits herausgcstellt . An den gegenüber liegenden
Häusern wurden sämtliche Fenster zertrümmert . Der
Kellner L'Heraut , der eigentliche Denunziant , der die
Verhaftung Navachols herdeigeführt hat , befand sich
eben im Kellerraum und wurde nicht verwundet.
Very ist soeben gestorben . (Letzteres ist unrichtig .)

Italien.
Rom,  24 . April . Dem „Popolo romano " zu¬

folge wird die Unterzeichnung des Uebereinkommeus
betr . die Uebernahme der Zündholzfabrikation in
staatliche Regie voraussichtlich heute erfolgen.

Aus Rom wird der „Pol . Corr ." gemeldet : Das
italienische Königspaar wird auf der Reise nach Pots¬
dam von Rudini  begleitet sein , der mit Caprivi
in persönliche Berührung kommen wird.

Rußland.
Petersburg,  25 . April . Aus allen Gouverne¬

ments , auch aus den Norstands -Distcikten , wird ein
rapides Fallen der Getreidepreise gemeldet.

Die St . Petersburger Blätter melden überein¬
stimmend , es sei im Ministerium nunmehr endgültig
beschlossen, das Verbot der Getreideausfuhr bis zum
1. September aufrecht zu erhalten.

Minister v. Giers  ist zwar noch am Leben,
aber in Wien will man bereits seinen event . Nach¬
folger kennen , und zwar soll dies Zenobiew , ein
entschiedener Panslawist , sein, der vorläufig die Lei¬
tung des Auswärtigen Amtes in Petersburg hat.

Griechenland.
Athen,  19 . April . Am Charfreitag abend sind

der „Daily News " zufolge 22 Sträflinge aus dem
Gefängnisse zu Larissa ausgebrochen und zwar durch
einen 50 Fuß langen unterirdischen Gang , zu dessen
Herstellung sie mindestens drei Monate gebraucht
gaben müssen. Es sind Truppen zur Verfolgung
der Flüchtlinge ausgesandt worden , welche sich, wenn
es ihnen auf türkisches Gebiet zu kommen gelingt,
ohne Zweifel den zahlreichen Räuberbanden in Make¬
donien anschlicßen werden.

Serbien.
Die Bclgradeb Polizei verhaftete auf frischer That,

als sie gerade größere Summen von österreichischen
Banknoten in Verkehr bringen wollten , drei Agenten
einer weitverzweigten Notenfälscherbande mit dem
mutmaßlichen Sitze in Stuttgart und Paris.

Klrluerr Mittkilause «. ,
Stuttgart , 20 . April . Ein recht hübsches Oster¬

geschenk ist einem alten Manne hier zu teil gewor¬
den . Der Betreffende hatte vor längerer Zeit zu¬
fällig anläßlich einer Wirtshausuntcrhaltung erfahren,
daß die Vereinigten Staaten von Nordamerika den
Kombattanten des Unionskrieges eine jährliche Pen¬
sion zukommen lassen. Da der Mann den Krieg
mitgemacht hatte und im Verlauf desselben auch
verwundet worden war , wandte er sich an die hie¬
sige amerikanische Gesandschaft ; nach längeren Unter¬
handlungen , durch die die Richtigkeit der Angaben
des Kombattanten bestätigt wurde , ist nun dem Be¬
treffenden dieser Tage seitens des Gesandten der
Vereinigten Staaten eröffnet worden , daß die Unions¬
regierung seine Pensionsansprüche als berechtigt an¬
erkenne und ist demselben auch die jährliche Pen¬
sionssumme im Betrage von 600 ^ alsbald aus¬
bezahlt worden . Wie uns weiter mitgeteilt wird , ist
die Zahl der Württembcrger . welche in den Genuß
dieser Rente gelangen , eine verhältnismäßig bedeutende.

Ein seltsames Urteil fällte jüngst das Schöffen¬
gericht in Mühlheim  a . Rh . ; es sprach eine Guts¬
pächterin aus Obcrzundorf , welche erwiesenermaßen
während des Jahres 1889 , 1890 und 1891 des
öftern erhebliche Quantitäten Milch mit Wasser ver¬
mischt hatte , frei , weil — die Frau dem Trünke er¬
geben sei. Die Strafkammer in Köln , die sich jetzt
mit der Sache beschäftigte , ließ sich nicht davon
überzeugen , daß die Frau ihre Fälschungen in un¬
zurechnungsfähigem Zustande vorgenommen habe,
und verurteilte sie zu 500 ^ Geldbuße.

Mannheim,  16 . April . Zwei Mädchen , die
19jährige Marie Kurz und die 20jährige Johanna
Eisener , haben gestern gemeinsam den Tod im Haine
gesucht und gefunden . Das Motiv des Doppel¬
selbstmordes soll Liebeskummer gewesen sein.

In Gotha  hat eine Frau , die viel mit ihrem
Schoßhündchen spielte und sich lecken ließ , Monate
lang unter den unsäglichsten Schmerzen von Hunde¬
blasenwürmern zu leiden gehabt.

Als jüngst der Arbeiter Bock in Ilversge¬
hofen  bei Erfurt einen Kollegen besuchen wollte,
las er an dessen Stubcnthür die mit Kreide ge¬
schriebenen Worte : „ Laß mich hängen , ich bin Lot!"
Bock trat sofort ein , fand den Mann wirklich er¬
hängt und schnitt ihn ab. Die sogleich angestellten
Wiederbelebungsversuche sind auch wirklich von Er¬
folg gewesen.

Ein Geldfund  wurde in Ruhrbach bei Naum¬
burg beim Umbau eines Hauses in Gestalt eines Ge-
fässes mit 500 Kronthalecn gemacht . Vermutlich
ist diese Geldsumme in der Zeit der napoleonischen
Kämpfe im Anfapg dieses Jahrhunderts dort ver¬
borgen worden.

Ein Umzug streikender Dienstmädchen erregte in
Hartlepool  am Montag viel heiteres Aufsehen.
Die Küchenfeen , die kürzere Arbeitszeit und in der
Woche einen halben Feiertag verlangen , paradierten
in ihren Sonntags - Anzügen , bewaffnet mit den
Werkzeugen ihrer Beschäftigung , wie Kohleneimern,
Schüreisen , Bügeleisen , Kleiderbürsten , Staubbesen,
Scheuerlappen u. s. w. Man beabsichtigt die Grün¬
dung einer Dienstmädchenvereinigung , für deren Zu¬
sammenkünfte die Hausfrauen natürlich einen weiteren
Abend freizugeben hätten.

Ein fürchterliches  Unglück ereignete sich in
Mackees Port in Pensylvanien . Während der Vor¬
stellung im Worlds -Theater gab ein gewisser Frank,
Sergeant , Proben seiner Geschicklichkeit als Kunst-
schütze. Die Hauptnummer des Programms war der
Tellschuß . Ein Apfel wurde auf den Kopf seines
Gehilfen gelegt , Sergeant wendete den Rücken um
zu feuern und zielte mittels eines Spiegels . Zum
Entsetzen stürzte der Gehilfe gleich nach dem Ab¬
feuern des Schusses zusammen . Die Kugel war
durch das Gehirn gedrungen . Sergeant hatte das
Kunststück seit 5 Jahren ansgeführt , ohne den Apfel
jemals zu verfehlen.

Ganz seid , bedruckte k'oalaräs Mk. 1.3S
bis 7.25 p. Met . — (ca. 450 versch. Disposit .) vers. ro¬
den- und stückweise Porto - und zollfrei das Fabrik -Depot
(4. LsunsbvrK sK. u. K. Hoflief .) Täriod . Muster
umgehend . Doppeltes Briefporto nach der Schweiz.

Verantwortlicher Redakteur St ein Wandel  in Nagold . —
Druck und Verlag der G - W . Zaiser ' schcn  Buchdruckerei.



Amtliche - und Privat -Bekattntrrmchrrngen.
Oberamtsstadt Nagold.

In dem Konkurs gegen den Bäcker
Gänß  1 e von liier beträgt bei der be¬
vorstehenden Schlußverreilung der ver¬
fügbare Massebestand 2 057 ^ 32 ^
wovon die Kosten noch abgehen.

Die Forderungen betragen:
bevorrechtet ; 71 ^ 90 L
unbevorrechtete9681 84

Dies wird den Gläubigern unter Hin - !
weis auf die W !40 und 14l der
Konkursordnung bekannt gegeben . !

Den 26 . April 1892.
Konkursverwalter:

Gerichlsschrciber Heckmaun.

Königl . Amtsgericht Nagold.
In der

Konknrssache
über das Vermögen des Johannes
Gagßle,  Bäckeis von Nagold , ist zur
Abnahme der Schlußrechnung des Ver¬
walters . zur Erhebung von Einwen¬
dungen gegen das Schlußverzeichniö
und zur Beschlußfassung über die nicht¬
verwertbaren Vermögens stücke Schluß¬
termin auf

Dienstag  den 24 . Mai 1892,
vormittags 11 Uhr,

vor das K. Amtsgericht hicrselbst be¬
stimmt.

Den 25 . April 1892.
Riethmüllcr , HilfSgcrichte-schreiber.

Revier Psatzgrasenweiter.

Stamm- L Mennijol'z-
Werkauf.

Am Montag den 2 . Mai,
vorm . 10 Uhr,

auf dem Nathans in Psalzgrafenweiler
aus den Abteilungen Rvhrerswies , Obe¬
res Finstergrüble , Findclbuckel . Findel¬
teich, Eschenrieth , Leimenwald , Hollän¬
derweg , Schimpferbrunnen , Altgehäu,
Kreuzweg und Heidelbeergefäll:

160 Stück Buchen I . und II . Kl.
mit 120 Fm . ;

ferner aus denselben Abteilungen —
ausgenommen Rvhrerswies , Oberes Fin-
stergiüble , Findeltcich , Eschenrieth , Lei¬
menwald , Holländcrweg — und aus
Weilerbühl , Buumplatz , Seiblesteich,
Reiterwies und Buchmiß:

Rm . : 353 buchene  Scheiter . 782
dto . Abfall u . 422 Nadelholzscheiter,
Prügel und Anbruch. _

Alkensteig Stadt.

Arennhotz-Merkauf.
Am Samstag  den 30 . April d. I . ,

nachmittags 2 Uhr,
auf hiesigem Rathaus aus Stadtwald
Priemen . Abt . 3, 6 , 7, 13 und Scheid¬
holz :

3 Rm . buchene Scheiter . 2 Rm . bu¬
chene Prügel , 157 Rm . tanncne Prü¬
gel , 450 Rm . tannenes Anbruchholz.
Den 23 . April 1892.

Stadtschultheißenamt:
Welker. _

M l n d e r s b a ch.
Bei hiesiger Gemeindepflege liegen

500 Mark
zu 4 ' /z ° /o zum ausleihen parat.

Den 26 . April 1892.
Memeindepflege . Dürr.

XÜ 08 l,Ii6tl6 2 s >tui 6
unä Lltzbisse in bester Ausführung
Mäßige Preise . Luhuoperaliouen,
1' lomdieren , keiinAen rc. schonendst

I . Reist , Calw.

I « kill iii  l » i > ^
Dieselbe findet am kommenden Montag  den 2. Mai , von nachmittags

Hr2 an , im Mädchenschulhauie statt . Die gewerblichen Prüfungsarbeiten wer¬
den im oberen Zeichensaal ausgestellt werden . Die Verteilung der Diplome
findet auf dem Rathause statt . Freunde der Sache , besonders auch die Herren
Handwerksmeister , werden hiezu sekundlichst eingeladen.

Nagold,  27 . April 1892.
Im Namen des Gewerbeschulrats:

Stadtpfarrer Dieterle.

Die in meinem Verlage erschienene « , . —
-überall mit - eu ersten Preisen ausgezeichneten,-
anerkannt besten « nd naturgetreuesten

MilLev N
in Chromodruck

gebe ich, soweit überzählig

a Tnscl 5 Pfg.
ab. IW —General-Register
über ZZO» Pflanzen zu
Diensten! - HUI

Ich hoffe somit , den in allen möglichen Formen austretenden , meist
minderwertigen Nachbildungen entgegen zu treten!

WellvoHe ki'gänrung jkösk'
öotanik , jölien Hkl-bai-s!

ssk. ^ugsn Koliiê Vei-lag in Köka-Unlkl-mIiauZ.

Aufseher A Borarbeiter , sowie
Schienenleger

finden sofort Arbeit bei den Unternehmern der Schienenlagc.
Jimrnerrnann L Schäfer,

Pfullingen , bei Reutlingen.

Empfohlen für die Mitglieder der

Baugewerks -Berufsgenossenschaft!
In der G W Zaiser ' schen Buchhandlung ist vorrätig:

LS " Lohnbuch "MA
für

. -. -Meister
in.

Preis 80 Pfg
Nach dem Gesetz sind die Mitglieder der württ . Baugewerks -Berufsge-

nossenschast laut § 28a des I . Nachtrags zum Statut verpflichtet , sorgfältige
Zahltagslisten oder Lohnbücher zu führen , aus welchen der Name der beschäf¬
tigten Arbeiter , deren Arbeitsverdienst und Arbeitszeit ersichtlich sein muß.
Unterlassen sie dies , so kann der Genoffenschaftsvorstand gegen sie Geldstrafen
bis zu 10 für jeden Uebertretungsfall feilschen und die Einschätzung ihrer
Betriebe nach eigenem Ermessen bewirken.

ZssfLsNiklel

// § / § e/ -/ss//j

Hes >-e § NlsleI
LSLSN:

össvfflvs/ 'c/s»,

Geld
in jeder Höhe auf gute Jnformativschciue
vermittelt und

Güterzieler
in jedem Betrage kauft das

Kurcau von 6 . Pli . Svlirvsirsr
MarienSr. 4 !. Stuttgart.

61MNI88

alle Hauttlnrsiuigkeiten und ^ autiUlSschlägc, wie : Mit¬
esser, Finnen , Flechten , Leverflcrkc , udelriecken-
den Scbweift rc. zu vertreiben, besteht in täglichen
Waschungenmit:

». korgmsnn t Lo., veoovon, L Sr . SV Pf . bei:
G . W . Zatser , Nagold.

Hamburger Kaffee.
Fabrikat , kräftig u . schön schmeckend,

versendet zu 60 ^ u . 80 das Pfund
in Poslkollis vvn 9 Psd . an zollfrei

Ferd . Rahmstorff,
Ottensen bei Hamburg.

üöZMfk -küeiM
in Folio , schmal Folio und Quart in
verschiedener Liniatiir sind in guten
Einbänden vorrätig in der

G . W . Zaiser 'schen Buchh.

Nagold . ,

Haus -Verkauf.
Aus der Verlassenschaftssache der Joh.

Georg Kämmerer , Tuchmachers Ww.
dahier , wird das vorhandene Wohnhaus
Gcb .-Nr . 189 53 gm ein 2' iockigtes

Wohnhaus.
23  Hofranm.
76 gm an der Maier-

gasst-
B .-B .-A. 2400 ^

am nächsten
Samstag  den 30 . d. M .,

nachm. 6 Uhr,
auf der» hiesigen Rathaus im öffentli¬
chen Aufsireich zum zweiten und letzten¬
mal versteigert.

Bei annehmbarem Angebot erfolgt
der Zuschlag sofort.

Den 26 . April >892.
Ralsschreiberei: Biodbeck.

lckijft.ö8i.icm ÄcLo-?lll.vcst
VMU61IE iMIMk

WWS SolÜSLS UksäaLUs, MM»
'AksItLussisUuux , ? s.rrs 1339

Niederlage in Nagold bei
Hch . Gautz und Hch . Lang

KeröstfuLter inWaffen
! liefert meine verbesserte

Riksen - Futtkr - W :iß - Nübe.
Als Stoppclfrucht möglichst zeitig

nachKoru rc. angebaut , übertrifft solche
an Ertragsfähigkeit bO nur einigerma¬
ßen günstigerWitterung alle fürdicftn
Zweck zu oft fabelhaften Preisen offe¬
rierten Rübensvrten . Sie liefert auf
ihr zusagendem , in guter Kraft befind¬
lichem Boden , Rüben v. 10 — l5 Psd.

Unter Garantie für e ch t liefert
selbstgezüchteten Samen Or Kilo Mk.
3 — . nebst Kulturanweisung . die

Landwirtschaftliche Samenzüchterei
VELILvr.

König . Belg . Postdampfer von

nach

Z

schnelle Fahrten , gute
Verpflegung , billigste Preise.

Auskunft crtheilem

von äsr kscks L küarsil/, üritv/orpon
8ckmili L viklmsnn in ötuitgsick,
L. IV. flock in üvilbronn,
Lustav iicllsr in kiagolcl.

bei G . W . Zaiser.



Landwirtschaftlicher
Bezirks-Verein Nagold.
Am Donnerstag den 28 . d. M .,

vorm . II Uhr,
werden im Obcramteihof verkauft werden:

eine Anzahl Kartoffelfäcke und eine
Anzahl Heintz .' u und Pyramiden.
Kaufsliebhaber sind cingeladen.
Den 26 April 1892.

Der Veremsvorstand : Di ' . Gugel.

r)t a g o 1 d

NkiiÄk - KkZueli.
Ein Witwer in einer Oderamtsstadt

sucht sich in Bälde zu verheiraten mit
einem Frauenzimmer von 35 bis 40
Jahren . Näheres im Comptoir d. Bl.

Nagold.

Wohnungs-
Veränderung.
Dem verehrt . Publikum und beson¬

ders meiner werten Kundschaft diene
zur Kenntnisnahme , das; ich von jetzt
ab in dem Hiuse des Schmidmeisters
Brezing , wohne und bitte
auch auf diesem Platze um das bisher
geschätzte Zutrauen.

WtH . AnH , Schuhmachermstr.

Ausnahme
nächsten Samstag , 30. d. M.

weißen und schwarzen in
Ranscr's Ziegelei.

Nagold.
Neue

,MI1a - Zommeeksi-Ioifoln"
per Pfund 15

empfehle gütiger Abnahme bestens.
H . Lang.

B e r n e ck.
Ein fleißiger , solider

Pferdsknecht
findet bleibende Stelle bei

I . Graf  z . Waldhorn.

Nagold.
Ein jüngerer

Bäckergeselle
kann sofort eintreten bei

Gottlieb Lehre.

Nagold.
Einen

Kegelliliben
sucht 8ML1V.

gelegte Hühner-
* Eier ! Prima große

Ware , liefere in Waggonl . zu billigen
Tagespreisen , auch in einzelnen Bahn¬
kisten z. 24 Schock Inhalt . 1440 St.
^ 47 . Spesenfrei Bahnstation hier.

R . H. Nürnberg,
Buezacz (Oesterreich .)

Nagold.

Eine sreundl. Wohnung
mit 6 Zimmern nebst Zubehör hat auf
Jakobi zu vermieten — wer ? sagt die
Redaktion.

Landwirtschaftlicher Bezirks -Verein und
Zuchtviehgenofsenschaft Nagold.

Am kommenden Sonntag  den l . Mai d. I,  nachm . 2 '/ , llhr , findet in
Haiterbach, Gasthaus zur „Linde",

eine landwirtschaftliche Plenar - Versammlung  statt.

1) Bekanntgabe des beiderseitigen Rechenschaftsberichts pro 1891 und
Publikation der Jahresrechnung des landw . Vereins pro 1891.

2) Bestellung eines Vicevorstands.
Den 26 . April 1892 . Der Bereinsvorstand : On . Gugel. _

llMäMtzrktzrbnick MtzüMg
eingetr. Genossenschaft mit unbeschr. Haftpflicht.

Bei der am
Sonntag den 1 Mai d. I ., nachm. 2 '/, Uhr,

im Gasthaus zur „Traube " hier stattfindenden

General -Versammlung
kommt außer der in Nr . 47 !l . 48 d. Bl . bekannt gegebenen Tagesordnung noch
weiter zur Verhandlung:

5) Beschlußfassung über den Antrag des Aussichtsrats auf Abänderung
des Z 66  des Statuts,

was gemäß Z 36 des Statuts veröffentlicht wird.
Altensteig,  den 26 . April 1892.

Vorstand.

i l d b e r g.

oöes -AnZeige.
Teilnehmenden Freunden und Bekannten

geben wir die tiefbetrübtc Nachricht , daß unser
l . Gatte , Vater , Bruder und Schwager

nach langem schwerem Leiden , im Aller von 43
Jahren , durch einen sanften Tod Erlösung fand.

Beerdigung am Donnerstag den 28 . April , nachm. 2 Ul .r.
Um stille Teilnahme bitten die trauernde Witwe

Wcrrie WeicherL
mit ihrer Tochter Albertine.

R

-8-- V V V V o V V V

Liiovoisliön- unri Tuvksi-maai'on-fkdl 'ik von
Oedr . Ltollwerek , Xöln.

VSiUpshsinöb: 650 pfLndskrsfl mit 451 /indsiismssokinvn.
Luds 1SSO: 1377  Asrsorrsrr kssokäktix-r.

Die: vor ü̂^lickoir tecknisckon und masokinellsir llünriLktuir-
Z'on, dis ^orvissenkulltL VorevenelunA von nur ßnrten und
Kesten KokstoKen , und die uns längsLkriZor Lrllakrung ke-
rukende llabrillLtionsv/eise Kaken 81 oI!v,6ralc''°'>«

iin In- und Auslände eingskürgert.
48  Aecksilltzu und 26  Aokdiplomv

anerkennen ikro Vor ü̂gliekkeit.
Ztollv/srek '^ » Okoeoiadsn und Laeso 's sind in slisn
8tüdken Voutsvstlsnd 's in den dunost Verkeufssoiiildsi ' üennt-

Ijvksn ksseküften vvi-rätkig.

Zur Feier desZur Feier des

Abschieds
des Herrn Oberamtmann I) r . Gugel
ladet in Stadt und Bezirk auf

Donnerstag  den 28 . April,
abends 6 >/2  Uhr,

in den Gaslhof „z. Hirsch " in Nagold
ein Dekan Schott.

Mio kommen

8io 8«Id 8t!

und schauen Sie sich den praktischen,
verbesserten Kartoffel - A Gemüfe-
Schäler an, womit man Kartoffel,
Obst , Rüben re leicht, schnell und sicher
schälen kann , so dünn wie Papier So
ein verbessertes Küchenmesser hält Jahre
lang , cs besteht aus 4 Teile und kostet
mit Beschreibung nur 20 Psg . Zu
haben Donnerstag am

in XrTKolÄ.
Stand erkenntlich an dicsbezügl . Pla¬
katen . Ferner und dort zu haben:
Nniverfal -Kitt für alle zerbroche¬
nen Gegenstände , wie Glas , Porzellan,
Steingut rc , Flacon nur 30 Psg .,
vorzügl . ächie Fleckeufeife St . 10
Copirtintcn -Stifte „ 10
rc. rc. und empfiehl : bestens

Angelo Saeeardi
aus ll l m a . D.

i

l

bei R. W. Zaiser.

^UK « UV» 88 vr!
0«Mr̂ -V« Ä >h
Stoksrvr ^ D

äpotdeko
»K.« lleübrvml

> 3»tt N85 devLkrt »»
1 »ts » uuä *v»t«» tttzv»

i «V mittel sszso

»ntrünckllll,«» u»4
»ökw»oh» ^UD»».vm äos vrirkHeksu

«ein, verillux» w»ub. »vsärLelr-
Hed „ü rats ' soLss
XvxsÔ L̂ ssr " vnä
dsLodto ohius 8olnrtL«
m»rLe- u.!tcksr )»ävs

6 iss versokvu Ist.

Kein Ssk»vimmitt«ß,
ä»dsr VvrL»ut « L

^ow L.
^Vürtt . Llsä!o1u»i-

DollvsLru» stet»
xvststtvt.

ck»« Sl»» 7» PL
vUt Oedr»uoH>»--

LLVvlLUVA.

MckslesL»>vqMLllsLv»LLücks»».

r »us«Qä» va,
^tte»teu

Msrt « ' LMLU» Lljes
Lrelssu devM-
»SU Svv Lk« Wdet ässovuX»-

Lo Orts », W»
äLssolde ui»HL

VSQätz HUM
älrsvt so odt-«Xi«äerI»L^

Zu haben bei Herrn Apotheker
_ OekünKsr in ^ aAold.

IruchLpreife:
Nagold,  den 23 . April 1892.

Neuer Dinkel 7 90 7 57 7 —
Weizen 11  50 11  46 11  —
Gerste 9 50 - -
Neuer Haber 7 10 6 89 6 SO
Bohnen 7 30 -
Linsen -Gerste - 7 80 -

Niklu - lik« . Prelle:
1 Pfund Butter 85—90
2 Eier 9—10  )
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